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Wir suchen Sie! 
Auf das Jahr 2020 ist eine Neuverpachtung der Pachtflächen der Stiftung Pachtgemeinschaft 

notwendig. Aus diesem Anlass sollen die Bewirtschaftungseinheiten der Landwirtschaftsbetriebe 

weiter optimiert werden. Damit dies möglich wird, sind wir auf möglichst viele Pachtflächen  

angewiesen. Gerne bitten wir deshalb sämtliche Bodeneigentümer/innen, welche bisher noch 

keinen Pachtvertrag unterzeichnet haben, sich mit uns in Verbindung zu setzen. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 
Stiftung Pachtgemeinschaft Schaan, im Namen der Mehrheit der Schaaner Landwirtschaftsbetriebe 

… an alle Bodeneigentümer/innen, welche 
in den letzten Jahren einen Pachtvertrag 
unterzeichnet haben. Sie ermöglichen 
damit zukunftsfähige Rahmenbedingungen 
für die Schaaner Landwirtschaft. 

Dankeschön… 
Stiftung  

Pachtgemeinschaft

Verantwortlich für 1300 Parzellen 
Die  Stiftung Pachtgemeinschaft bemüht sich um die Optimierung der Rahmenbedingungen für die Schaaner Landwirtschaft – mit Erfolg. 

Oliver Beck 

Die Rahmenbedingungen für 
die produzierende Landwirt-
schaft haben sich in Liechten-
stein über Jahrzehnte hinweg 
nicht unbedingt zu deren Vor-
teil entwickelt. Eine wachsende 
Zahl an Bodenbesitzern führte 
dazu, dass die Bewirtschaf-
tungseinheiten immer kleiner 
wurden. Zugleich stiegen die 
Produktionskosten und die Ar-
beitsbelastung. 

Ein Gewinn für 
Besitzer und Pächter 
In Schaan hat man 2005 – unter 
Berücksichtigung des Um-
stands, dass in Liechtenstein 
viele Landwirtschaftsböden 
Pachtland darstellen – beschlos-
sen, Gegensteuer zu geben. Mit 
der Stiftung Pachtgemeinschaft 
wurde ein «Bindeglied zwischen 
Gemeinde, Bodeneigentümern 
und Landwirten» installiert, wie 
Stiftungspräsident und Gemein-
derat Rudi Wachter erklärt. In-
dem Bodenbesitzer mit der Stif-
tung einen Vertrag abschliessen, 
übergeben sie dieser die Verant-
wortung für die treuhänderische 
Verwaltung und Verpachtung ih-
rer landwirtschaftlichen Nutz-
flächen. Ziel einer solchen Zen-
tralisierung: Die Arrondierung 
der Böden gestaltet sich einfa-
cher, die Produktionsgrundla-
gen für die Landwirtschaft wer-
den verbessert und die adminis-
trativen Aufwände für Land- 
wirte und Besitzer werden redu-

ziert. Zusätzlich, ergänzt Stif-
tungsrats-Vizepräsidentin Ma-
nuela Haldner-Schierscher, stre-
be die Stiftung danach, Projekte 
zugunsten der Biodiversität zu 
fördern. 

Dem Angebot ist eine durch-
aus beachtliche Resonanz be-
schieden. «Die Entwicklung ist 
aus Sicht der Pachtgemeinschaft 
sehr positiv», hält Stiftungsrat 
Georg Frick fest. In den 15 Jah-
ren, in denen die Körperschaft 
mittlerweile besteht, hat sich die 

Gesamtfläche der ihr überant-
worteten Landwirtschaftsböden 
kontinuierlich vergrössert. 2006, 
berichtet Rudi Wachter, habe 
man 333 Hektare an Pachtfläche 
verwaltet, 2019 seien es 472 
Hektare – oder 1299 Parzellen – 
gewesen. Dies entspricht über 
80 Prozent der insgesamt gut 
540 Hektare umfassenden land-
wirtschaftlichen Nutzfläche auf 
Schaaner Gemeindeboden. «Da- 
durch», so Haldner-Schierscher, 
«konnte eine grosse Verbesse-

rung der Arrondierung erzielt 
werden.» 

500-Hektare-Marke 
soll bald erreicht werden 
Ausgereizt sieht die Pachtge-
meinschaft das Potenzial damit 
jedoch noch nicht. «Wir haben 
uns zum Ziel gesetzt, die ver-
waltete Fläche mittelfristig auf 
500 Hektare zu vergrössern», 
sagt Wachter. So könne die 
Strukturierung der Grundstü-
cke und damit deren Nutzbar-

keit weiter optimiert werden. In 
den nächsten zwei bis drei Jah-
ren soll die Marke fallen. 

Ein entsprechender Ver-
tragsabschluss zwischen Bo-
denbesitzer und Pachtgemein-
schaft ist jederzeit möglich. 
«In der Regel werden die Bö-
den anschliessend an die 
bisherigen Bewirtschafter wei-
terverpachtet», so Haldner-
Schierscher. Der Eigentümer 
habe aber auch die Möglich-
keit, Auflagen an die Verpach-

tung und Zuteilung seiner Bö-
den zu knüpfen. 

Neuverpachtung 
per 1. Januar 2020 
Besonders günstig wäre die Ge-
legenheit, ein Vertragswerk auf-
zusetzen, freilich jetzt. Mit dem 
Jahr 2019 endet auch die aktuel-
le zehnjährige Pachtperiode. Auf 
den 1. Januar 2020 hin wird des-
halb eine umfassende Neuver-
pachtung notwendig, das Ge-
samtkonstrukt befindet sich also 
ohnehin in Bewegung. Einige 
auf eine optimierteBodenbe-
wirtschaftung abzielende Mass-
nahmen konnten dabei schon 
vorab erfolgreich aufgegleist 
werden. Im Zuge der Vorberei-
tungen zur Neuverpachtung 
seien gut 30 Arrondierungs-  
und Verbesserungsvorschläge 
überprüft worden, berichtet 
Wachter. Mit dem Ergebnis, 
dass rund zehn Hektare Nut-
zungsfläche umverteilt werden. 
«Von diesen Massnahmen profi-
tieren zehn Landwirtschaftsbe-
triebe.» Ferner wird die Neuver-
pachtung auch dazu genutzt, die 
Bemühungen zur Förderung 
von Biodiversität zu intensivie-
ren. Die Pachtgemeinschaft 
habe hierfür zusammen mit der 
Gemeinde einen Massnahmen-
plan erarbeitet, sagt Manuela 
Schierscher-Haldner. «Es ist 
vorgesehen, dass in den nächs-
ten zwei bis drei Jahren eine Flä-
che von mindestens zwei bis 
drei Hektaren ökologisch aufge-
wertet werden.»

Mittlerweile werden gut 80 Prozent der Schaaner Landwirtschaftsflächen von der Pachtgemeinschaft verwaltet. Bild: Tatjana Schnalzger
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